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Der Verein 

wurde am 13.März 1999 gegründet. 

Anzahl der Gründungsmitglieder:   28 
Anzahl der Mitglieder Ende 2016: 206  

Zweck des Vereins ist die gezielte Unterstützung von Hilfe zur Selbsthilfe, 
besonders für Kinder und Familien in Not leidenden Ländern der Erde. 

1.Vorsitzende:
Barbara Diehm Tel.: 06227 61471 
Karl-Theodor-Str. 3a E-Mail: diehm@hilfe-zur-selbsthilfe-walldorf.de 
69190 Walldorf 

2.Vorsitzende:
Christina Hümmler Tel: 06227 62386 
Goethestraße 10a E-Mail: huemmler@hilfe-zur-selbsthilfe-walldorf.de 
69190 Walldorf 

Schriftführerin: 
Sigrid Tuengerthal Tel: 06227 61734 
Heidelbergerstr. 86 E-Mail: tuengerthal@hilfe-zur-selbsthilfe-walldorf.de 
69190 Walldorf 

Kassenwart: 
Boris Maier Tel.: 06227 351300 
Stadt Walldorf E-Mail: Boris.Maier@walldorf.de 
Nußlocher Str. 45 
69190 Walldorf 

Reihe o. (Vorstand): Barbara Diehm, Christina Hümmler, Sigrid Tuengerthal, Boris Maier 
Reihe u. (Beisitzer): Doris Bernzen, Isolde Dobhan (ev. KiGem), Andrea Erny,  Wilfried Gerfen, Ulrike Steiger, Rita Stern 

Kassenprüfer: Dieter Burkard, Klaus Winnes 
V.i.S.d.P.: Barbara Diehm, Sigrid Tuengerthal, Wilfried Gerfen 

Spendenkonten: 

Sparkasse Heidelberg IBAN  DE68672500200057707674 BIC  SOLADES1HDB 
  Volksbank Kraichgau IBAN  DE56672922000018013800 BIC  GENODE61WIE 

www.hilfe-zur-selbsthilfe-walldorf.de 



auch im Jahr 2016 können wir wieder von guten Fort-
schritten in unseren Projekten berichten. 

Dank unserer treuen Spenderinnen und Spender konn-
ten wir insgesamt über 160.000 Euro in die Projekte flie-
ßen lassen. 

Die Hälfte davon ging nach Nepal, wo nach dem großen 
Erdbeben 2015 dank der Großspenden der Stadt Wall-
dorf und des SAP Solidarity Fund e.V. ein einsturzge-
fährdeter Block der Panga Schule komplett saniert und 
wieder bezogen werden konnte. Der Neubau von 3 wei-
teren Gebäuden dieser Schule ist weiter fortgeschritten 
und demnächst können alle Klassenräume wieder ge-
nutzt werden. An 3 weiteren Schulen haben wir die Ver-
besserung von Einrichtungen unterstützt. Neben einer 
dritten Nahrungshilfe konnten wir den meisten Familien 
unserer Stipendienkinder beim Wiederaufbau ihrer zer-
störten Häuser helfen. Auch das Stipendienprogramm 
für 75 der ärmsten Kinder Kirtipurs konnte erfolgreich 
weiter geführt werden. 20 Kinder haben im März bereits 
das Examen der mittleren Reife abgeschlossen. Bei ent-
sprechenden Leistungen werden wir deutlich mehr als 
die Hälfte der Kinder mit unserem erweiterten Stipendi-
um in zwei weiteren berufsfördernden Schuljahren un-
terstützen. Das Programm mit Mikrokrediten für Frauen 
läuft sehr gut und konnte für weitere 10 Frauen erweitert 
werden.

Mit ca. 80.000 Euro wurden die restlichen 10 Projekte in 
7 verschiedenen Ländern gefördert. In Rumänien wird 
2017 ein weiteres Haus für Straßenkinder gebaut wer-
den. Dafür haben wir Rücklagen von ca. 6.000 Euro ge-
bildet und ein Lagerhaus für die Baumaterialien errichtet, 
das später als Nebengebäude genutzt wird. In Namibia  
freuten sich wieder 400 Kinder über neue Schulunifor-
men. Außerdem unterstützen wir hier ein neues Projekt. 
Alleinstehende Frauen mit Kindern erhalten eine kleine 
Wellblechhütte, manchmal mit Nebenraum. Eine Hütte 
kostet ca. 500 Euro und durch den Wegfall der hohen 
Mieten, die oft fast die Hälfte des Verdienstes betragen, 
können die Frauen in Zukunft ohne finanzielle Hilfe ihre 
Kinder ernähren und in die Schule schicken. Die zukünf-
tigen Hausbesitzerinnen müssen nur einen Platz finden, 
an dem sie ihre Hütten aufstellen dürfen. Das ist nicht 
immer einfach. Für dieses Projekt haben wir 4.000 Euro 
zur Verfügung gestellt und einen Teil der Einnahmen der 
diesjährigen Tannenbaumaktion, wieder durch die Evan-
gelische Jugend Walldorf, in Höhe von  3.500 Euro wur-
den dafür vorgesehen.

In Peru konnten mit 8.000 Euro schon bestehende Lu-
dotecas (Spielräume für Kinder und Jugendliche) erwei-
tert und renoviert werden. Die Kinder erfahren in diesen 
„Schutzräumen“ viel Zuwendung und lernen Regeln des 

sozialen Zusammenlebens. Die Aktionsangebote für 
die großen Kinder müssen  jetzt nicht mehr in der sehr 
heißen und prallen Wüstensonne stattfinden. In Nicara-
gua hat uns die Elternvereinigung `Los Pepitos` gebeten 
noch einmal Gelder für die Herstellung von Holzbetten 
für weitere 40 behinderte Kinder zur Verfügung zu stel-
len, natürlich mit Matratzen. Durch übermäßigen Holzab-
bau in den letzten Jahren in Nicaragua wird Holz immer 
teurer und ist nur noch schwer zu beschaffen. 

Mit 9.000 Euro konnte in Chile u.a. ein Werkraum an ei-
ner Schule für behinderte Kinder gebaut werden, in dem 
auch eine Maltherapie stattfindet, außerdem wurden 2 
Klassenräume renoviert.   Im   Mädchenheim C.B. Wid-
mer fanden mehrere Koch- und Technikkurse statt, die 
bei den Mädchen große Begeisterung auslösten. Durch 
die erweiterten Freizeitangebote und die farbliche Neu-
gestaltung der Räume haben sich hier die Atmosphäre 
und der Umgang miteinander sehr positiv verändert. In 
Brasilien unterstützen unsere Pateneltern immer noch 
76 Patenkinder mit wichtigen Lebensmitteln. Durch die 
Projektbetreuerin Vorort bekommen diese Familien auch 
viel Hilfe und praktische Ratschläge in den verschie-
densten Lebenssituationen. Mit der Kindernothilfe helfen 
wir  diesen Familien und anderen in Not geratenen Men-
schen zusätzlich. In Burkina Faso konnten wir die kleine 
Krankenstation von Frau Eclou, die inzwischen einen 
sehr guten Ruf und dementsprechenden Zulauf  hat, mit 
7.100 Euro unterstützen. Die Kosten von 5.000 Euro für 
die Überführung eines Containers, gefüllt mit Sachspen-
den deutscher Krankenhäuser, Nähmaschinen, Fahrrä-
dern etc.  haben wir übernommen. Auch hier helfen Pa-
tenschaften ca. 70 Kindern das nötige Schulmaterial und 
Schuluniformen zu bekommen. Leider müssen von die-
sem Geld immer wieder Lebensmittel gekauft werden, 
da der Staat diesbezügliche Abmachungen nicht einhält.  
Das Team von APERSEC braucht natürlich immer wie-
der unsere finanzielle Hilfe bei der Versorgung und Bera-
tung der ländlichen Bevölkerung, aber dieses Programm 
läuft weiterhin gut und versorgt inzwischen 30  Dörfer mit 
einfachen Medikamenten und betreibt weiterhin intensi-
ve Aufklärungsarbeit.

Auch hier gibt es Mikrokredite für Frauen.  Es ist – eben-
so wie in Nepal - eine Freude zu beobachten, wie die 
Frauen mit viel Tatkraft und Begeisterung ihre Geschäfts
ideen umsetzen. ALLE Frauen waren in der Lage, die  
Ihnen anvertrauten Kredite zurückzuzahlen. Diese wer-
den dann an neue Frauen weitergegeben. Das Selbst-
vertrauen wächst, und die Stellung der Frauen in der Fa-
milie und in der Gesellschaft verbessert sich eindeutig. 

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Durchblättern und 
Lesen unseres neuen Jahreshefts.

Liebe Vereinsmitglieder,
liebe Spenderinnen und Spender,
liebe Freunde unseres Vereins,
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Das ganze Jahr über können Sie sich unter www.hilfe-
zur-selbsthilfe-walldorf.de �  
oder auf facebook: www.facebook.com/HilfeZurSelbst-
hilfeWalldorf über den Fortgang einzelner Projekte infor-
mieren.

Da Hilfe zur Selbsthilfe für uns auch bedeutet Anstoßhil-
fe zu geben und sich wieder zurückzuziehen, sind wir im-

mer an neuen Projekten und neuen Mitstreiterinnen und 
Mitstreitern interessiert. In einem persönlichen Gespräch 
können wir gerne unsere Aufnahmekriterien erklären. 
Ein enger Bezug und Kontakt zu den Projektbetreuern 
Vorort und die Förderung von kleinen, abgeschlossenen 
Projekten mit einer gewissen finanziellen Eigenbeteili-
gung ist uns wichtig.

Nochmals ein herzliches Dankeschön �  
Ihre 

1. Vorsitzende	�  2. Vorsitzende

Bildung
14%

Diverse Projekte
31%

Erdbebenhilfe
38%

Stipendien
7%

Paten-
schaften

9%

Kosten
1%

Ausgaben

Stadt Walldorf
15%

allgemeine 
Spenden

13%

Projektspenden
45%

Stipendien
7%

Paten-
schaften

16%

Mitglieds-
beiträge

4%

Einnahmen

Finanzübersicht 2016 
	

Gesamtübersicht 	
132.803,71 €

Einnahmen Ausgaben
94.222,61 € 160.802,00 €
3.789,16 €

0,95 €
2.331,64 €

98.012,72 € 163.133,64 € -65.120,92 €
67.682,79 €
48.887,15 €
18.795,64 €

Kontostand 31.12.2016
Projektgebundene Geldmittel
Verfügbare Geldmittel 

Kontostand 31.12.2015

Projekte
Mitgliedsbeiträge

Sonstige Kosten
Zinsen

 
	

	

Projektübersicht 	
Projekte Einnahmen

Spenden
Patenschaften

Stipendien

Ausgaben
Spenden

und
Vereinsmittel

Projekt-
gebundene
Geldmittel

Zuschuss Stadt Walldorf 15.000,00 €
allgemeine Spenden 12.891,71 €
Patenschaften 11.400,00 € 11.400,00 € 0,00 €
Kindernothilfe 4.980,00 € 4.000,00 € 4.174,59 €
Patenschaften 3.860,00 € 3.860,00 € 0,00 €
APERSEC 12.790,75 € 19.100,00 € 10.743,91 €
Mikrokredite Frauen 0,00 € 2.200,00 € 0,00 €
Stipendien, Schule 7.335,15 € 16.623,51 € 2.563,65 €
Mikrokredite 620,00 € 2.620,00 € 0,00 €
Erdbeben 0,00 € 62.773,49 € 9.858,00 €
Behindertenschule 11.375,00 € 9.000,00 € 10.950,00 €
Ludoteca 3.820,00 € 8.000,00 € 1.320,00 €
Schulförderung, Hüttenbau 1.500,00 € 9.000,00 € 1.500,00 €
Bettenprogramm 1.750,00 € 5.225,00 € 1.750,00 €
Tageszentrum 6.900,00 € 7.000,00 € 6.027,00 €

94.222,61 € 160.802,00 € 48.887,15 €

Peru
Namibia
Nicaragua
Rumänien

Land

Brasilien

Burkina Faso

Nepal

Chile

 

 
	

	

 

 
                                        Prozentuale Verteilung 
 

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

 

206 Mitglieder 

 Gelder für den letzten 
Bauabschnitt  

 

	

Nußlocher Str. 26a • 69190 Walldorf
Telefon (06227) 61220 • Telefax (06227) 63482
www.astoria-apotheke.de

Montag - Freitag 8.15 - 13.00 Uhr und 14.30 - 18.30 Uhr
Samstag 8.15 - 13.00 Uhr

„Wir beraten Sie gerne“

Susanne Scior-Busch e. Kfr.
Fachapothekerin für Offizinpharmazie
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6Altrottstraße 39   |   69190 Walldorf   |   Tel. 06227 / 82 88-0
Mail: info@stadtwerke-walldorf.de |   www.stadtwerke-walldorf.de

Ihre Energiequelle!
25% Ermäßigung* 
im AQWA Bäder- und Saunapark Walldorf für 
Strom- und Gaskunden der Stadtwerke Walldorf.
*Gültig für 10er-, Jahres- und Saisonkarten sowie für ausgewählte Kursprogramme.

Wir liefern Energie auch 

außerhalb Walldorfs!

Nutzen Sie dieses Angebot 

und sichern Sie sich

50 Euro Wechselbonus 

ein Anruf genügt!

06227 / 8288-700

SWW_17_ANZ_VHS_RZ.qxp_Layout 1  13.03.17  14:38  Seite 1
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Da Elsa Timm bei ihren Hausbesuchen immer wieder auf 
große Missstände stößt, haben wir ihr einen Kindernot-
fonds eingerichtet. Mit ca. 3.000 Euro im Jahr kann sie 
unbürokratisch und schnell helfen. 

An einem Beispiel erzählt sie wie unsere Spenden aus 
der Kindernothilfe helfen konnten: 

So erzählt sie von Luisa, die mit ihren 3 Kindern seit Jah-
ren neben einem Fluss wohnt, der schon öfter über die 
Ufer getreten ist. 2011, die Kinder waren erst 2, 4 und 
6 Jahre alt, gab es eine ganz schlimme Überschwem-
mung. Wie durch ein Wunder kam niemand von der Fa-
milie ums Leben. Seitdem gab es noch zweimal Hoch-
wasser und jedes Mal hat die Familie fast alles, was sie 
besessen hat, verloren. Die Kinder sind traumatisiert. 
Elsa schreibt, dass sie die Kinder noch nie hat lachen 
sehen, es seien keine frohen Kinder. Mit unserer Unter-
stützung konnte ein Haus gefunden  werden, das nicht 

vom Hochwasser bedroht ist. Die Familie bekam in die-
sem Jahr regelmäßig Nahrungsmittel und die Kinder 
erhielten Schulmaterial. Durch Elsas gutes Netzwerk 
konnte Luisa durch einen Zahnarzt geholfen werden. Lu-
isa ist noch relativ jung, vorne fehlen schon einige Zäh-
ne. Die Kinder bekommen psychologische Hilfe. Beim 
letzten Hochwasser ist ein neunjähriger Nachbarjunge 
gestorben, deshalb haben sie noch immer große Angst. 
Jetzt gibt es das Risiko mit dem Hochwasser nicht mehr 
und Elsa hofft, dass die Kinder irgendwann mal wieder 
lachen können. Der Vater lebt nicht in der Familie, hilft 
aber manchmal mit einem bisschen Geld.

Elsa schreibt immer wieder wie dankbar sie den Spende-
rinnen und Spendern ist, dass sie jetzt nicht nur die Not-
stände feststellt, sondern auch direkt helfen kann. Das 
Geld aus dem Notfonds wurde hauptsächlich für Schul-
material, Nahrungsmittel und Medikamente verwendet.  

Brasilien
Patenschaftsprogramm 

mit Kindernothilfe

Projektbetreuung in  
Walldorf: 
Claudia Frey 
Barbara Diehm

Projektbetreuung vor Ort: 
Elsa Timm

In diesem Patenschaftsfonds werden 76 Kinder, die un-
ter sehr ärmlichen Verhältnissen in den Favelas rund um 
São Lourenço in Südbrasilien leben, von ihren deutschen 
Pateneltern mit 150 Euro im Jahr unterstützt. Bis zum 
Schuleintritt erhalten die Kinder wichtige Lebensmittel 
wie Milch, frisches Gemüse und Obst. Unsere Projektbe-
treuerin Vorort ist die Diplom Psychologin Elsa Timm. Sie 
arbeitete sehr lange bei der Stadt São Lourenço. Inzwi-
schen ist sie pensioniert, arbeitet aber weiterhin ehren-
amtlich für uns. Durch ihre hervorragenden Kontakte zu 

allen Ämtern und Mitarbeitern der Stadt erfährt sie immer 
schnell, wo es besonders nötig ist, zu helfen. Sie unter-
stützt die Familien auch beim Ausstellen von Anträgen, 
vermittelt Kinderhortplätze, Beratungsstunden und ähn-
liches. Die Eltern müssen an Elternabenden teilnehmen, 
in denen Themen wie Gewalt, Erziehung, Empfängnis-
verhütung, Drogenkonsum etc. angesprochen werden. 
Die Familien erhalten kein Bargeld, sondern dürfen bei 
Bauern oder Lebensmittelhändlern in ihrer  Umgebung 
Lebensmittelkisten abholen.
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Unsere ÖffnUngszeiten
Mo. - fr. 9.00 - 18.30 Uhr durchgehend
sa.  9.00 - 13.00 Uhr
schauen sie doch einfach mal bei uns vorbei! 
Wir freuen uns auf sie.

ihr travel Center eD + AD

travel Center eD + AD
Schwetzinger Str.1 l 69190 Walldorf
Tel.: 06227 891155 l Fax: 06227 891156
info@tolle-ziele.de l www.tolle-ziele.de
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Burkina Faso

Das Team von APERSEC besucht weiterhin entlegene 
Dörfer, um die Menschen zu betreuen und über Sauber-
keit und Hygiene aufzuklären. Inzwischen versorgt das 
kleine Team (1 Krankenschwester, 1 Krankenpfleger, 3 
Hebammen und 2 Hilfskräfte) ca. 30 Dörfer mit insge-
samt ungefähr 45.000 Menschen. Dank der Aufklärungs-
arbeit von APERSEC sind die Menschen in diesen Dör-

fern weniger krank. Die Dörfer verfügen über mindestens 
eine Latrine, und die Bevölkerung hat auch gelernt Müll 
zu sammeln und zu verbrennen. Wenn die Dörfer einen 
Brunnen haben, so wird dieser sorgfältig gepflegt. Einige 
Männer wurden geschult in der Pflege der Pumpe, und 
die Frauen halten das Umfeld des Brunnens sauber.

Die Dorfgemeinschaft wartet auf  
Cathérine Eklou und ihr Team

Aufklärungsarbeit anhand von Bildern Aufmerksame Zuhörer

Ambulante Krankenversorgung und Aufklärung für 
die ländliche Bevölkerung

Seit Mai 2015 betreibt APERSEC auch die kleine Am-
bulanz „Fatima“ im Stadtteil Saaba bei Ouagadougou. 
Hier können die Menschen aus der Umgebung oder aus 
den Dörfern ärztliche Hilfe bekommen. Die Ambulanz ist 
dank Spenden aus deutschen Kliniken gut ausgerüstet, 
um die Patienten gründlich zu untersuchen. Es gehört 
auch ein kleines Labor dazu, sodass Patienten bereits 
mit einer Diagnose und allen Unterlagen an Fachärzte 
oder Kliniken weitergeleitet werden können. Die Ärzte, 
die in der Ambulanz arbeiten, sind an anderen Kliniken 

fest angestellt. Sie arbeiten ein oder zwei Tage in der 
Ambulanz für ein geringes Entgelt. Ferner hat Frau Ek-
lou die Genehmigung vom Gesundheitsministerium auch 
ausländische Ärzte in der Ambulanz zu beschäftigen. So 
waren bereits mehrfach Ärzte aus Deutschland für einige 
Wochen in beratender Funktion dort tätig. 

Damit die medizinischen Geräte immer funktionsfähig 
sind, haben wir im vergangenen Jahr einen Stromgene-
rator für die Ambulanz finanziert, was bei dem häufigen 
Stromausfall in Ouagadougou sehr hilfreich ist.

Cathérine Eklou und ihr Team

Stützpunkt für ambulante Krankenpflege
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schauen sie doch einfach mal bei uns vorbei! 
Wir freuen uns auf sie.

ihr travel Center eD + AD

travel Center eD + AD
Schwetzinger Str.1 l 69190 Walldorf
Tel.: 06227 891155 l Fax: 06227 891156
info@tolle-ziele.de l www.tolle-ziele.de
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Buchhandlung 
Jutta Kempf

Ihre Buchhandlung in Nußloch
Hauptstraße 81 · 69226 Nußloch
Tel.: 06224 / 12434 · Fax: 06224 / 173919
info@buchhandlung-kempf.de 
www.buchhandlung-kempf.de

Öffnungszeiten:  
Mo - Fr: 9 - 13.00 & 15 - 18.30 Uhr
 Sa: 9 - 13.00 Uhr
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APERSEC ist eine enge Zusammenarbeit mit den Schu-
len und den Lehrern sehr wichtig, denn so können die Ide-
en zu Sauberkeit und Hygiene weiter verbreitet werden. 
So haben wir auch in 2016 wieder aus dem Patenschafts-
fonds neue Schuluniformen und Schulmaterial für 70 Kin-

der finanziert, denn Bil-
dung ist der Schlüssel zu 
einem besseren Leben. 
Kinder, die zur Schule ge-
hen, lernen ihren Tag zu 
strukturieren. Sie wissen 

genau, dass Schule immer zu einer 
bestimmten Zeit anfängt. Ich kann 
nicht irgendwann kommen, wenn ich 
gerade Lust habe. Frau Eklou hat 
auch dafür gesorgt, dass die Kinder 
an einigen Tagen in der Woche eine 
warme Mahlzeit bekommen. Dafür 
wurden extra Säcke mit Reis in das Dorf gebracht, Gemü-
se wird von den Eltern beigesteuert. Der Jahresbeitrag für 
den Patenschaftsfonds beträgt 50 €.

Einzelheiten dazu finden sich auf unserer Homepage.

Burkina Faso
Schulen/ 

Patenschaftsfonds

Projektbetreuung  
vor Ort: 
Cathérine Eklou 
Vorsitzende  
von APERSEC

Projektbetreuung  
in Walldorf: 
Sigrid Tuengerthal

Mikrokredite
Die Vergabe von Mikrokrediten an Frauen in den Dör-
fern ist sehr erfolgreich. In Anwesenheit des Dorfchefs 
und einiger Mitarbeiterinnen von APERSEC wählt die 
Dorfgemeinschaft die Frauen aus, die einen Kredit be-
kommen sollen. Die Frauen erhalten für ein Jahr einen 
Betrag von ca. € 50. Mit diesem Geld bauen sich eini-
ge Frauen einen kleinen Handel auf oder beginnen eine 
Kleintierzucht. Manche kaufen auch zur Erntezeit die 
dann preiswerte Hirse auf und verkaufen sie später mit 
Gewinn. Bisher haben alle Frauen das Geld nach einem 
Jahr mit Zinsen zurückzahlen können. Dann bekommen 

dieses Geld weitere Frauen aus dem Dorf, sodass natür-
lich alle daran interessiert sind, dass die Frauen erfolg-
reich sind. Cathérine Eklou ist jedes Jahr beeindruckt, 
wie dieser kleine Kredit das Leben der Frauen in den 
Dörfern verändert hat. Sie werden selbstbewusster und 
treten ganz anders vor der Dorfgemeinschaft auf.

Auch wenn es inzwischen immer wieder Kritik an dem 
System der Mikrokredite gibt: in Burkina Faso unter der 
Überwachung und Begleitung der Mitarbeiterinnen von 
APERSEC  ist das Programm außerordentlich erfolg-
reich.
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Chile

Die Behindertenschule Las Lilas befindet sich in Trai-
guén, ca. 600 km südlich von Santiago. Täglich werden 
hier 60 Kinder zwischen 5 bis 26 Jahren betreut. Die 
Schüler sollen, unter Berücksichtigung ihrer individuellen 
Fähigkeiten, an einfache behindertengerechte Arbeiten 
herangeführt werden. Die finanziellen Mittel der Schule 
sind jedoch sehr stark eingeschränkt.

Im Oktober 2016 
konnte schließ-
lich der „taller“ 
(die Werkstatt) 
in Zusammenar-
beit mit der Ge-
meinde Traiguén 
erfolgreich fer-
tiggestellt und 

zwischenzeitlich in Betrieb genommen werden. Verschö-
nert wurde die Fassade des taller durch ein etwas 60m² 
großes Graffiti, welches sowohl einen Bezug zur indige-
nen Bevölkerung und deren Leben als auch zu Walldorf, 

durch das Symbol der Ei-
che, herstellt. Die behin-
dertengerechte Werkstatt 
und die dort vermittelten 
Kenntnisse sollen Grund-
lage für ein wirtschaftlich 
unabhängiges, selbstbe-
stimmtes Leben sein. 

Um dieses essentielle 
Ziel zu erreichen, wurden 
ergänzend Maltherapi-
en, Bastel-Work-Shops, 
nebst Materialen ermög-
licht. Beide Kurse waren 
laut deren Leiter, Andrés 
und Luz, ein voller Erfolg.

Ferner konnten zwei Klassenzimmer renoviert werden. 
Durch farbliche Neugestaltung und Erneuerung des Bo-
denbelages ist nun eine freundliche Lernatmosphäre ge-
geben, die es den Schülern ermöglicht eine Moment aus 
ihrem tristen Alltag zu entfliehen. 

Behindertenschule – Las Lilas
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Projektbetreuung  
in St. Leon-Rot: 
Doris und  
Ana-Sophie Walter

In Walldorf  
Christina Hümmler
Vor Ort: 
Alejandra  
Moya-Toledo

Mädchenheim – Hogar Cecilia B. de Widmer
Neben der Einrichtung eines neuen Therapieraumes 
konnte der Innenhof frisch gestaltet werden – er ist nun 
ein farbenprächtiger Spielplatz für die ca. 50 Mädchen.

In diesem Jahr konnten wir den Kindern einen viermo-
natigen Kochkurs ermöglichen. Sie eigneten sich sowohl 

Grundwissen der Zubereitung als auch der Lebensmit-
telhygiene an. Die Mädchen waren hochmotiviert und 
mit großer Freude dabei, nicht zuletzt durch die Mög-
lichkeit die produzierten Köstlichkeiten auch selbst zu 
verzehren.

Landwirtschaftliche Ausbildung  
für benachteiligte Mädchen

Zum Selbstläufer entwickelte sich dieses Projekt in der 
Provinzhauptstadt Temuco. Die Schülerinnen des ersten 
Abschlussjahrganges fungieren mittlerweile als Multi-
plikatoren in ihren Heimatdörfern und geben so das Er-
lernte systematisch weiter. Ihr Engagement und vorzeig-
barer Erfolg führte zum Anstieg der Schülerzahlen von 
anfänglich fünf auf derzeit sechzehn, die an dem Projekt 
teilhaben. Der Anbau heimischen Gemüses und typi-

scher Kräuter im Gewächshaus wird intensiv betrieben. 
Der eigenständige Verkauf floriert, der erzielte Gewinn 
wird in das Projekt selbst reinvestiert.

Das Anlegen von zusätzlichen Feld-/ Ackerflächen wur-
de begonnen – die landwirtschaftliche Ausbildung für 
benachteiligte Mädchen expandiert sowohl an Fläche 
als auch an Anzahl beteiligter Schülerinnen, die Hilfe zur 
Selbsthilfe tatsächlich verwirklichen. 

Der selbstgezogene Salat wird auf dem Markt verkauft
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Namibia
Schulförderung 

Hüttenbau

Projektbetreuung 	
in Walldorf:	  
Doris Bernzen	

Projektbetreuung 	  
vor Ort:	  
Karin Meissner

Schulförderung

Karin Meissner, eine ehe-
malige Lehrerin aus 
Mannheim und unsere 
Projektleiterin Vorort, lebt 
inzwischen 15 Jahre in 
Windhoek. Auf ihren Vor-

schlag hin haben wir erneut Geld für Schuluniformen zur 
Verfügung gestellt. 400 Kinder wurden aus der beson-
ders armen Moses Gaoreb Schule ausgesucht.

Die Schule liegt im Township Katatura in Windhoek und 
wurde von uns schon mehrmals unterstützt.

In Afrika müssen die Kin-
der in fast allen Schulen 
Schuluniformen tragen, 
sonst werden sie oft nicht 
aufgenommen. Diese 
werden in Großfamilien 
weiter vererbt und sehen 
oft entsprechend  aus. 

Sie sind voller Löcher, Flecken und die Größe ist auch 
nicht die richtige. Wie stolz die Kinder dann mit ihrer neu-
en Uniform sind, ist nur verständlich.

Hüttenbau

Im Herbst haben wir entschieden ein weiteres Projekt 
von Frau Meissner zu unterstützen – den Bau von Hüt-
ten aus Wellblech.

Die Mieten in den Townships von Windhoek steigen seit 
Jahren in enorme Höhen. Das bedeutet, dass die Men-
schen oft die Hälfte ihres geringen Verdienstes für Mie-
ten ausgeben müssen. Können vorhandene Hütten nicht 
mehr repariert werden,  müssen neue Hütten gebaut 
werden. Frau Meissner hat nun zwei Firmen gefunden, 
die perfekt im Bau von Wellblechhütten sind. Eine Ein-
raumhütte kostet ca. 500 Euro und ein weiterer Raum 
350 Euro. Schwierig ist es einen geeigneten Platz zu 
finden, auf dem die Hütte aufgestellt werden darf. Ein 
weiterer Vorteil dieser Art von Hütten ist es, dass sie re-
lativ einfach ab und an anderer Stelle wieder aufgebaut 
werden können. 

Große Not herrschte z. B. in der Familie von Erika. Der 
Vater hat HIV-bedingt Lungenkrebs, die Mutter ist HIV 
positiv. Die drei Mädchen, zwei von ihnen15 Jahre alt, 
schliefen bisher  noch bei den Eltern und können nun 
durch den Neubau in einem eigenen Raum schlafen, 
auch die Jungen bekamen einen eigenen Raum. In ei-
nem zweiten  Fall hat der 3-jährige Sohn, als er alleine 
in der Hütte war und Streichhölzer in die Hand bekam, 
diese angezündet und ist vor Schreck weggerannt. Der 
Brand wurde so spät entdeckt, sodass nichts mehr zu 
retten war.

Zwei Hausmüttern, die im Orlindi-Kinderheim, das wir 
auch schon finanziell unterstützt haben, seit Jahren 
wertvolle Arbeit leisten, konnten zwei Hütten zur Verfü-
gung gestellt werden. Durch den Wegfall der Mieten ist 
es den Müttern möglich ihre Kinder besser zu ernähren 
und diese in die Schule zu schicken.
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Nicaragua
Betten für 

behinderte Kinder

Projektbetreuung in Walldorf: 
Ulrike Steiger

Projektbetreuung in Heidelberg: 
Nicaragua Forum, Heinz Reinke

Die 10 Jahre alte Maria N. ist ein Mädchen mit Down 
Syndrom.

Sie lebt mit der Mutter, zwei weite-
ren Schwestern und der Großmut-
ter in einem Dorf in den Bergen. 
Dort betreiben sie eine kleine 
Landwirtschaft, deren Ertrag nur 
für das Allernötigste ausreicht.

Von ihrem  Dorf aus sind es drei 
Stunden Fußmarsch nach Somo-
to, dem Zentrum der Elterninitiative 
Los Pipitos. Hierhin bringt die Mut-
ter das Mädchen regelmäßig zur 

Physiotherapie oder zum Förderunterricht. 

Dank der pädagogischen Hilfestellung dieser Organisa-
tion war die Dorfschule bereit, Maria aufzunehmen. Der 
Lernfortschritt aber war bescheiden, auch weil die Herz-
leistung zu schwach war. Bei einer Operation, die 2015 
stattfand, wurde ihre Herzwand verschlossen und da-
durch ihr Blutkreislauf verbessert. Zwei Jahre nach der 
OP ist Maria ein aufgewecktes und fröhliches Mädchen, 
das bereits in der Klassenstufe 4-6 unterrichtet wird. Da 
die Mutter mit Maria regelmäßig zur Therapie nach So-
moto kommt und am Schulprogramm teilnimmt, wurde 
auch Maria mit einem Bett bedacht.

Die Organisation Los Pipitos bemüht sich um die schuli-
sche Integration behinderte Kinder ebenso wie um deren 
gesundheitlichen Belange. So wurde bei Maria dort der 
angeborene Herzfehler festgestellt und eine OP in einer 
angesehenen Klinik in Managua vermittelt. Die Kranken-
hauskosten wurden von der Elterninitiative und dem Ni-
caragua Forum Heidelberg mitfi nanziert. 

Seit 2013 spendete  unser Verein etwa 100 Betten. Im 
Jahr 2016 fi nanzierte der Verein weitere 35 Betten mit 
Matratzen. Diese werden unter Anleitung eines Schrei-
ners von den betroffenen Eltern für ihre Kinder gebaut 
und mithilfe eines LKWs in die entlegenen Dörfer trans-
portiert. Auch die Benzinkosten werden teilweise von un-
serem Verein fi nanziert. Für die meisten Familien ist es 
das erste Bett in ihrer Hütte. 

Für die Reparatur und die Benzinkosten eines Motorra-
des, das die Betreuer benutzen, um die Kinder in den 
entlegenen Dörfern zu besuchen, hat der Verein eben-
falls Geld gegeben. Ebenso fi nanzierten wir für die Ver-
waltung von Los Pipitos einen dringend notwendigen 
Aktenschrank. Hier wurde die Elterninitiative mit einer 
Summe von 1.725 € unterstützt.

Da sich in der Organisation viele aktive Eltern zusam-
mengeschlossen haben, wird dieses Projekt noch länger 
unsere Unterstützung benötigen.

Warten auf das neue Bett Herr Reinke und die Jungs freuen sich
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Christina Hümmler
TIERHEILPRAKTIKERIN FÜR KLEINTIERE

Telefon 
Mobil

E-Mail 
Web

06227 - 3099350
0152 - 28655115

Tierheilpraxis.Huemmler@gmail.com
www.tierheilpraxis-huemmler.de

Bahnhofstraße 4 · 69190 Walldorf · Tel. 06227/30040
www.derbrillenladen-walldorf.de

Der Brillenladen …
hat Brillen, die nicht jeder trägt!

Bahnhofstraße 4   69190 Walldorf   Tel. 06227/30040

Petra Tognino
Augenoptikermeisterin

Bahnhofstraße 4 · 69190 Walldorf · Tel. 06227/30040
www.derbrillenladen-walldorf.de

Der Brillenladen …
hat Brillen, die nicht jeder trägt!

Bahnhofstraße 4   69190 Walldorf   Tel. 06227/30040

Petra Tognino Augenoptikermeisterin

AE_0649_90x115+3mm.indd   3 13.12.16   09:27
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PERU
Ludoteca

Piura ist eine Stadt im Norden Perus, welche sich sowohl 
durch ihr heißes Wüstenklima, als auch durch die hohe 
Kinderarbeitsquote auszeichnet. Die Institution CANAT 
(Einrichtung zur Unterstützung von arbeitenden Kin-
dern und Jugendlichen) betreibt dort mehrere Program-
me, um Kinder und Jugendliche aus armen und sozial 
schwierigen Familien aufzufangen und sie mit Bildung 
und Unterstützung jeder Art an ein legales Arbeitsleben 
und einen friedfertigen Umgang mit ihren Mitmenschen 
heranzuführen. 

Das Programm für die jüngsten Kinder im Alter von null 
bis zehn Jahren sind die Ludotecas, die Spielräume, in 
denen die Kinder kostenfrei am vorbereiteten Programm 
teilnehmen können, wobei ihnen spielerisch Werte ver-
mittelt werden, und sie Wertschätzung, Zuwendung und 
Vertrauen erfahren. Bisher gab es in Piura in zwei ver-
schiedenen Hüttenvierteln Ludotecas. Eine davon wird 
so gut besucht, dass das Gebäude der Ludoteca selbst 
den bis zu 80 Kindern nicht annähernd Platz bietet und 
die Älteren ihre Aktivitäten im Freien, also in Wüsten-
hitze und -sand machen müssen. Dank der finanziellen 
Unterstützung unseres Vereins konnte hier ein zweites 
Gebäude gebaut werden, in dem nun auch die älteren 
Kinder Platz finden. 

Als ehemaliger Freiwilliger CANATs hat Matthias Gram-
lich die Projekte im Sommer 2016 ein weiteres Mal be-
sucht und konnte sich ein Bild von der fertigen Ludoteca 
machen und beobachten, wie die neue Räumlichkeit bei 

den Kindern ankommt. Sein 
Eindruck war durchweg po-
sitiv. Das Gebäude ist von 
außen, wie von innen schön 
und bunt gestaltet. Von den 
Kindern gemalte Bilder und 
Plakate zieren die Wände 
und geben dem Gebäude 
eine friedliche und lebens-
frohe Atmosphäre – von den 
umliegenden Hüttenvierteln 
kann man das nicht sagen. 
Er hat es sehr genossen 
kreative und künstlerische 
Einheiten mit den Kindern in 
einem geschlossenen und 
windgeschützten Raum an 
richtigen Tischen angehen 
zu können. Die Atmosphäre 
ist dabei wesentlich ruhiger 
und entspannter, als noch 
vor einem Jahr, als all diese 

Dinge auf dem sandigen Wüstenboden irgendwie gere-
gelt werden mussten. Matthias ist überzeugt, dass die 
Kinder wirklich von diesem Neubau profitieren.

Da CANAT mit den Spenden sehr gut gewirtschaftet hat, 
konnte mit einfachen Mitteln noch ein weiteres Projekt 
umgesetzt werden. Vor der Ludoteca wurde ein Spiel-
platz aus Reifen gebaut. Dabei haben CANATs Mitarbei-
ter auf Schrottplätzen alte Autoreifen eingesammelt, sie 
gewaschen und anschließend mit den Kindern zusam-
men zu Spielgeräten umfunktioniert. Das I-Tüpfelchen 
gab dann die bunte Bemalung. Gebaut wurden z.B. 
große Schlangen aus halb im Boden versenkten Rei-
fen, durch die man wunderbar hindurch krabbeln kann, 
Schaukeln mit Reifen als Sitzfläche, große Reifentürme, 
die zum Klettern einladen und einiges mehr. Viele Kinder 
kann man jetzt dort beim ausgelassenen Spielen beob-
achten.
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Projektbetreuung  
vor Ort: 
Gabriela Rentaria

Projektbetreuung:�  
Matthias Gramlich

Projektbetreuung  
in Walldorf:�  
Rita Stern

Alles in allem war die Unterstützung von CANAT seitens 
unseres Vereins im Jahr 2016 ein großer Erfolg, von dem 
genau die profitieren, die es auch sollen – die Kinder.

Doch noch auf einer anderen Ebene wurde CANAT von 
unserem Verein im vergangenen Jahr unterstützt. Die 
anderen Programme CANATs finden in größeren Ge-
bäudekomplexen statt. Da diese Gebäude fortlaufend 
viel benutzt werden, sind immer wieder Renovierungs- 
und Instandhaltungsarbeiten notwendig, um eine ange-
nehme Atmosphäre und vor allem Sicherheitsstandards 
beizubehalten. Dank einer weiteren Spende konnten 
diese Arbeiten auch im Jahre 2016 wieder erfolgreich 
durchgeführt werden. Erneuert wurden z.B. die Böden 
im Projekt „Manitos Trabajando“, welche durch viele 
Risse und Kanten zur Stolperfalle für Kinder geworden 
waren. Wasserleitungen, Brandschutzvorrichtungen, 
Notbeleuchtungen und einiges mehr konnten dadurch 

ebenfalls überarbeitet werden.  Mit insgesamt 8.000 
Euro  wurden die Projekte von CANAT im vergangenen 
Jahr unterstützt.

Ihre Apotheke für 
Homöopathie & 
Naturheilkunde
• Gesundheitsmanagement
• Individuelle Beratung
• Für die ganze Familie

Hauptstraße 8 · 69190 Walldorf
www.apotheke-walldorf.de

                 Lust auf Gesundheit ...
                  ... Lust auf Beratung!

Dietmar Sommer / Apotheker

Ab sofort!

 24 h
Online-Shop

Stadtapotheke_Zeltspeltakel.indd   1 29.06.16   11:17



19

Rumänien
Tageszentrum 

Straßenkinderheim

Projektbetreuung  
in Walldorf: 
Andrea Erny

Projektbetreuung  
vor Ort: 
Sanda Koron

Im vergangenen Jahr haben uns immer wieder Berichte 
und Bilder aus Nitchidorf erreicht: Freud und Leid haben 
sich abgewechselt. So konnten im Kinderzentrum „Stern 
der Hoffnung“ jahreszeitliche Feste begangen werden. 
Durch Unterstützung vieler Menschen in Österreich und 
Deutschland gelang es Sara Korom und ihrem Team, 
einer Vielzahl von Kindern Freude zu bereiten mit Ga-
ben zu Ostern, dem Beginn der Ferien im Sommer, zu 
Erntedank im Herbst, zu Nikolaus und zu Weihnachten. 
Otti, der Koch zauberte jeweils ein besonderes Essen 
auf den Tisch, so dass die Kinder, die aus meist sehr 
armen Verhältnissen stammen, glückliche Stunden erle-
ben durften. 
Aber es war auch ein schwieriges Jahr in Nitchidorf, denn 
im Juli erreichte uns die Nachricht, dass es im Dorf gro-
ße Verwüstungen durch ein Unwetter gegeben hatte. Das 
Wasser stand nach heftigen Regenfällen in Häusern, Gär-
ten und auf den Feldern. Viele Familien mussten mit dem 
Nötigsten unterstützt werden. Es fehlten Lebensmittel, Mö-
bel waren unbrauchbar, Baumaterial musste eingekauft 
werden. Zwei Häuser waren sogar unbewohnbar gewor-
den. Sanda Korom war mehrere Tage im Dorf unterwegs, 
um mit Lebensmitteln und Mineralwasser, aber auch mit 
Zuspruch und Trost zu helfen. Im Kinderzentrum wurde für 
alle gekocht, die Unterstützung brauchten. Mittlerweile sind 
die schlimmsten Schäden repariert. Aus Nitchidorf erreich-
ten uns herzliche Grüße und Dank für die „Blitzhilfe“, die die 
Schulgemeinschaft des Gymnasiums Walldorf in Abspra-
che mit unserem Verein unmittelbar nach ihrem Sommer-
fest geleistet hat.

Nachdem nicht abzusehen ist, dass sich die Lebensver-
hältnisse in Rumänien grundlegend verbessern werden, 
weil auch die Menschen noch immer in „Schockstarre“ 
sind und nicht lernen, ihre Angelegenheiten selbst in die 
Hand zu nehmen, sondern darauf warten, dass jemand 
kommt, der ihnen sagt, was sie tun sollen, hat das Team 
im Verein „Stern der Hoffnung“ überlegt, sein Arbeitsge-
biet zu erweitern und in der nahe gelegenen Kleinstadt 
Busiaz ein eigenes Haus zu eröffnen. Dort sollen – wie 
in Nitchidorf – Kinder die Gelegenheit haben, nach der 
Schule etwas zu essen, ihre Hausaufgaben zu erledigen 
und mit Freizeitangeboten ihren Nachmittag zu verbrin-
gen. Da der Verein eine solche Investition nicht alleine 
stemmen kann, haben die Verantwortlichen einen Antrag 
bei medicor foundation in Liechtenstein gestellt, der am 
Ende des Jahres finanzielle Unterstützung beim Bau ei-
nes Hauses in Busiaz zugesagt hat. Darüber sind auch 
wir sehr glücklich. Für Vorarbeiten auf dem erworbenen 
Grundstück und den Bau eines Depots zur Lagerung von 
Hilfsgütern hat unser Verein bereits Mittel zur Verfügung 
gestellt. So kann es in Busiaz im Jahr 2017 richtig los-
gehen. Dabei werden die Kinder in Nitchidorf aber  nicht 
vergessen werden: das Haus neben der Schule steht ih-
nen und ihren Familien weiterhin offen, sie erhalten Hilfe 
bei ihren Sorgen und Nöten und werden im Alltag ganz 
praktisch unterstützt. 

Mit 7.000 Euro konnten wir in Rumänien helfen.

Aufräumen nach dem schweren Unwetter Die Bodenplatte wird gegossen Das neue Depot
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Nepal
Grundschulstipendien 

Programm Kirtipur (PEP +)
Das Hauptaugenmerk unserer Hilfe für die Bedürftigen in 
Kirtipur war im Jahre 2015 und auch noch im Jahre 2016 
durch das schreckliche Erdbeben vom 25. April und 12. 
Mai 2015 geprägt. Dennoch haben wir unsere einmal 
eingegangenen Verpflichtungen gegenüber „unseren 
Kindern“ im Grundschulstipendien Programm nicht ver-
nachlässigt.

Unser Projektleiter Wilfried Gerfen konnte sich bei sei-
nem Besuch im Nov. 2016 in Kirtipur davon überzeugen, 
dass das Leben der Kinder wieder in geordneten Bah-
nen verläuft, auch wenn bei einigen besonders armen 
Familien die Wiederherstellung der Wohnhäuser trotz 
unserer Hilfe noch nicht vollständig abgeschlossen ist.

Beim Jahrestreffen der Kinder konnten wir den Familien 
mitteilen, dass wir dank großzügiger zweckgebundener 
Spenden beschließen konnten, Schülerinnen und Schü-
lern mit guten Abschlüssen in Klasse 10 (‚Mittlere Rei-
fe‘) ein erweitertes Stipendium für die berufsfördernde, 
sehr kostenintensive Ausbildung in den Klassen 11 und 
12 anzubieten. Der Abschluss in diesen beiden zusätz-
lichen, Schuljahren eröffnet in Nepal bessere Chancen 

auf einen Arbeitsplatz und auch den Zugang zu weiter-
führenden Studieneinrichtungen. Die jährlichen Kosten 
schwanken je nach gewählter Fachrichtung und Bil-
dungsstätte (staatliche Schule oder externes College) 
zwischen 40.000 und 120.000 Rupien (360 - 1.000 €) 
und liegen damit deutlich über unserem bisherigen Sti-
pendiensatz von 180 €. Wir haben uns auf eine einheit-
liche Basis-Förderung von 40.000 Rupien/Jahr verstän-
digt. Eine Aufstockung in sozial schwierigen Fällen ist 
möglich. Grundsätzlich erwarten wir aber, dass die Sti-
pendiaten und deren Familien evtl. höhere Kosten selbst 
tragen.

Das Angebot eines erweiterten Stipendiums, mit dem die 
Nachhaltigkeit unseres Stipendienprogramms abermals 
verstärkt wird, hat bei den Anwesenden große Freu-
de und Erleichterung ausgelöst. Schon im März 2017 
schließen 19 unserer Schülerinnen und Schüler die 10. 
Klasse ab und sind damit potentielle Kandidaten für die 
erweiterte Förderung. Voraussichtlich werden ca. 12-15 
von ihnen ihre Ausbildung fortsetzen und bei dieser Ent-
scheidung durch das von uns gegründete Bürgerkomitee 
unterstützt.

Gespannt lauschen die im Saal versammelten Kinder und Mütter den Vorträgen und halten spontane Dankesreden am Schluss 
der Veranstaltung (Sandhya, 2.v.re; Suresh, re., beide 16 Jahre alt)

Dank großzügiger Einzelspenden, u.a. aus der Benefiz-
Veranstaltung ‚Mundart-Gala‘, waren wir wieder in der 
Lage, den Kindern zum Jahrestag ein besonderes Ge-
schenk zu überreichen. Diesmal waren es farbenfrohe 
Sportschuhe, die bei allen große Begeisterung ausge-
löst haben. Einige Stipendiaten mit herausragenden 
Schulleistungen wurden zusätzlich noch mit einem be-
sonderen, für nepalesische Verhältnisse wertvollen Ku-
gelschreiber mit PEP-Gravur ausgezeichnet – ein hoher 
Ansporn für die übrigen im kommenden Schuljahr.

Wie immer haben wir den Jahrestag mit einem üppigen 
Newarischen Buffet ausklingen lassen.

Große Freude über die Sportschu-
he, überreicht in textilen Einkaufsta-
schen (Nhujala, 13 Jahre) . . .

... die zuhause sofort 
ausprobiert werden!!  
(Salina, 16 Jahre)
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Viele Frauen in Nepal sind gezwungen, zum Lebensun-
terhalt ihrer Familien beizutragen. In vielen Familien ist 
das nicht nur die Folge der patriarchalischen Kultur, die 
uns oft über den verbreiteten Müßiggang vieler Männer 
staunen lässt, sondern die Folge wirklicher Not. Dabei 
haben die Frauen keinerlei Scheu, selbst die niedrigs-
ten und schwersten Arbeiten zu übernehmen. Hatte man 
gerade noch eine zierliche Frau an den Webstühlen der 
zahlreichen kleinen Teppichmanufakturen gesehen, fin-
det man sie beim nächsten Besuch auf einer Baustelle, 
wo man sie unvorstellbar harte Arbeit als Trägerin für 
Steine, Sand und anderes Baumaterial verrichten sieht. 
In der Erntezeit sind es wieder die Frauen, die den Reis 
in schweren Säcken transportieren, in der Sonne trock-
nen und aufbereiten. Es ist immer wieder schwer vor-
stellbar, wie diese Frauen, die ja in aller Regel auch Müt-
ter sind, es schaffen, ihre Kinder trotzdem immer adrett 
und sauber zur Schule zu schicken.

Unser Nepal-Projektleiter hat den Vorschlag von Lalita 
Maharjan aufgegriffen, ausgewählten Newar-Frauen aus 
Kirtipur die Chance zu bieten, mit Hilfe eines Mikrokredits 
eine kleine Existenz aufzubauen. Bei der Auswahl der zu 
unterstützenden Frauen haben die Müttergruppen (ama 
samua) in Kirtipur, die den besten Überblick über die 
Notlagen in den Familien ihres Toles (Nachbarschafts-
bezirk) haben, mitgewirkt. Noch Ende 2015 wurden 
mit ihrer Hilfe 10 Frauen, bzw. kleine Gruppen von 2-3 
Frauen identifiziert, bei denen einerseits eine besondere 
Notlage bestand, die andererseits aber gute Vorausset-
zungen mitbringen, mit einem entsprechenden Darlehen 
erfolgreich ein kleines Unternehmen (Shop, Teestube, 
Manufaktur etc.) zur Existenzsicherung starten zu kön-
nen. Der zinsfreie Kredit beträgt 30.000 Rupien. Er ist in 
5 Jahresraten zurückzuzahlen und fließt dann in weitere 
Kredite. Wir behalten uns vor, nach spätestens 3 Jahren 
den Frauen die restlichen Schulden zu erlassen. 

Nepal
Mikrokredite 

für benachteiligte Newar-Frauen

Übergabe der ersten Kredite durch unsere 
Partnerin in Kirtipur

Reisbierbrauerei zur Existenzsicherung Ein neuer Gemüse-Shop

Bei seinem Besuch im November 2016 konnte sich un-
ser Projektleiter von dem Erfolg unseres Programms 
überzeugen. Allerdings hatten die Frauen von ihrer ur-
sprünglichen Absicht Abstand genommen, ihr Klein-Un-

ternehmen jeweils zu zweit zu betreiben. Deswegen und 
wegen des erfolgreichen ersten Jahres haben wir uns 
entschieden, das Programm schon zu Beginn des Jah-
res 2017 um 10 zusätzliche Kredite zu erweitern.

Stolze Teestubenbetreiberin Ein Restaurant - im Wohn- und 
Schlafraum eingerichtet

Mutter und Sohn betreiben einen 
Shop mit Teeausschank
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Nepal
Pre-Primary-Klasse  

an der Bishwo Rastriya Schule
Das Erdbeben von 2015 hat an der Bishwo Rastriya Secondary School mittelschwere 
Schäden hinterlassen, deren Instandsetzung im Rahmen unserer zweckgebundenen 
Erdbebenhilfe für Schulen (Spende der Gemeinde Walldorf) gefördert wurde. Die 
schwersten Schäden waren an dem Seitentrakt entstanden, in dem der Kindergar-
ten, die so gen. Pre-Primary-Klasse, untergebracht war. In spontaner Eigenhilfe hatte 
die Schulleitung diesen Gebäudeteil noch im Sommer 2015, teilweise auf der Basis 
unserer finanziellen Unterstützung für Schulsanierungen komplett neu errichtet. Beim 
Besuch unseres Projektleiters im Oktober 2015 hat man jedoch erklärt, dass sich 
die finanziellen Möglichkeiten mit den baulichen Sanierungsarbeiten völlig erschöpft 
hätten und dass an eine Inneneinrichtung des Kindergartens vorläufig nicht zu den-
ken sei. Dank einer großzügigen Einzelspende, die nach dem letzten Wunsch der 
verstorbenen Spenderin ausschließlich Kleinkindern in Kirtipur zugute kommen sollte, 
konnten wir die vollständige Innenausstattung des neu errichteten Gebäudetraktes 
fördern. In der neu möblierten und mit vielen Spielmöglichkeiten ausgestatteten Pre-
Primary Klasse können die Kinder sich jetzt wohl fühlen und spielen. In einem kleinen 
Nebenraum ist auch eine Teeküche eingerichtet worden, sodass die Kinder zur ‚Tiffin‘-
Zeit verpflegt werden können. Das zum Tee gereichte Brot und Gebäck wird aus der 
von Hilfe zur Selbsthilfe Walldorf e.V. und Nepalhilfe Kirtipur geförderten Bäckerei 
bezogen.

Die Kindergartenklasse mit dem 
Bild der Spenderin

"Tiffin"-Zeit

Erweiterung der Mangal Mittelschule  
um eine Computerklasse

Die staatliche 'Mangal Higher Secondary School' ist eine 
der 14 Schulen in der Gemeinde Kirtipur, die von den 
Stipendiaten des "Primary Education Program Kirtipur" 
besucht werden und die dort eine hervorragende Aus-
bildung erhalten. Nach dem Erdbeben sind mit Unter-
stützung aus Walldorf hier die glücklicherweise nur ge-
ringfügigen Schäden beseitigt worden. Zur Verringerung 
des Abstandes zwischen Arm und Reich bezüglich der 
Qualität der Bildung bietet die Mangal Schule seit lan-
gem den so genannten "English Medium"-Unterricht an 
sowie – durch Raum- und Gerätemangel allerdings sehr 
begrenzt - auch Computer-Unterricht in den Klassen 5 
bis 12. 

2016 haben wir uns entschlossen, die Schule bei der 
Verbesserung der Schulsituation zu unterstützen und die 
bauliche Erweiterung um einen weiteren, für die Compu-
terausbildung geeigneten Klassenraum, ein so genann-
tes "Computer Lab", zu fördern.

Während die konstruktiven Maßnahmen weitgehend 
durch zweckgebundene Spenden abgedeckt wurden 
(6.000 €) hat die Schule alle Maßnahmen zum Innenaus-
bau und den Bau der erforderlichen Außentreppe über-
nommen. Damit haben wir, wie allgemein üblich, etwa 
80% der Gesamtkosten übernommen, während der Rest 
vom Empfänger unserer Spende getragen werden muß.

Baustelle für das Computer Lab 
Vorne: Die durch uns nach dem 
Erdbeben erneuerte Brüstung

Der neue Computer-Klassenraum auf dem 
Dach eines vorhandenen Gebäudes

Hier kann jetzt unter großzügigen Bedingun-
gen Computerwissen unterrichtet werden
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Nepal
Erdbebenhilfe 2015/2016 
- was wir erreicht haben -

Projektbetreuung in Walldorf:� 
Wilfried Gerfen�  
www.nepalhilfe-kirtipur.de
Projektbetreuung in Kirtipur, Nepal:� 
Bürgerkomitee

Das Diagramm beinhaltet die gesamten Geldmittel für alle Nepal-Projekte.

Die Komplettsanierung des 4-stöckigen Hauptgebäudes der Panga Secondary School ist seit Juni 2016 abgeschlos-
sen. Die Kinder haben wieder ihre Klassen bezogen. Am Gebäude prangt eine Tafel zum Gedenken an die Spender.

Nach feierlicher Grundsteinlegung ist der Neubau der durch das Erdbeben zerstörten Gebäude der Panga Se-con-
dary School, finanziert mit der Spende des SAP Solidarity Fund, zügig vorangeschritten. Im Dezember 2016 konnten 
die ersten Klassenräume innen verputzt und damit nahezu fertig gestellt werden. 

Das Erdbeben hat die Häuser von 30 "unserer" 100 Familien zerstört bzw. stark beschädigt. Inzwischen sind alle von 
uns mit 55% der Kosten unterstützten Reparaturarbeiten abgeschlossen. Etwa die Hälfte der von uns teil-finanzierten 
Neubauten ist fertig gestellt. Der Bau einiger Häuser hat sich durch juristische Auseinandersetzungen über Grund-
stücksrechte, Erbschafts-Angelegenheiten und Familien-Streitigkeiten verzögert, sodass gerade erst mit dem Bau 
begonnen werden konnte. In einigen Fällen werden wir voraussichtlich nachsteuern müssen, da einige Familien, vor 
allem solche ohne Väter, so arm sind, dass sie die noch fehlende Finanzierung auf keinen Fall aufbringen können. 
Noch nicht verausgabte Spenden werden so lange auf sicheren Konten unserer Vertrauensleute zurückgehalten, bis 
sie wirklich eingesetzt werden.
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Werbung?
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Sparkasse Heidelberg:  IBAN   DE68672500200057707674 BIC   SOLADES1HDB 
Volksbank Kraichgau:  IBAN   DE56672922000018013800 BIC   GENODE61WIE 

Stand: Februar 2017 

Beitrittserklärung 
Hiermit erkläre ich meinen Beitritt in den  
Verein "Hilfe zur Selbsthilfe Walldorf e.V." zum Tag / Monat / Jahr 

Meine Adresse 
Name: Vorname: 

Straße/Nr.: PLZ: Ort: 

Telefon: 

Fax: eMail: 

Ort, Datum Unterschrift (Vor- und Nachname) 

Einzugsermächtigung 
Hiermit ermächtige ich den Verein "Hilfe zur Selbsthilfe Walldorf e.V." bis auf Widerruf, 

* den jährlichen Mindest-Mitgliedsbeitrag von derzeit 12,00    Euro 

* den von mir erhöhten jährlichen Beitrag von    Euro ** 
* Bitte 

ankreuzen ** Bitte Betrag eintragen 

von meinem Konto abzubuchen. 

IBAN: BIC: 

Name der 
Bank: 

Konto-Inhaber (falls nicht identisch mit obiger Adresse): 
Name: Vorname: 

Straße/Nr.: PLZ: Ort: 

Ort, Datum Unterschrift (Vor- und Zuname) 

Bitte absenden an: "Hilfe zur Selbsthilfe Walldorf e.V." 
Karl-Theodor-Str. 3a 
69190 Walldorf 
Tel.: 06227 61471 
E-Mail: diehm@hilfe-zur-selbsthilfe-walldorf.de 
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